Synopse Leitbild der Stadt Olten – 

Entwurf und definitive Fassung auf Grund der Vernehmlassung

	Entwurf
	Definitive Fassung

	Olten 2020 

lebenswert und liebenswert
Leitlinien für die Oltner Stadtpolitik

Das vorliegende Leitbild basiert auf den Ergebnissen des im Jahr 2006 lancierten Mitwirkungsprozesses „Olten 2020 – für eine l(i)ebenswerte Stadt“ mit der Oltner Bevölkerung. Illustriert wurde es mit Fotos aus dem 2007 durchgeführten Fotowettbewerb „Olten von seiner schönsten Seite“.
	Olten 2020:

zentral – urban – naturnah
Leitbild der Stadt Olten

Das vorliegende Leitbild basiert auf den Ergebnissen des Mitwirkungsprozesses „Olten 2020 – für eine l(i)ebenswerte Stadt“, der im Jahr 2006 mit der Oltner Bevölkerung lanciert wurde. Illustriert ist es mit Fotos aus dem 2007 durchgeführten Fotowettbewerb „Olten von seiner schönsten Seite“.

Das Leitbild stellt für die Behörden eine verbindliche Richtschnur für die Weiterentwicklung der Oltner Stadtpolitik in den nächsten Jahren und die Ausarbeitung entsprechender Massnahmen dar und dient zur Orientierung für alle, die an der Stadt Olten interessiert sind.




	Gute Chancen für die Zukunft 

Wohnen, Arbeiten und Leben – die Stadt Olten verfügt über zahlreiche Stärken, die ihr in den drei Hauptaktivitäten des menschlichen Lebens für die Zukunft gute Chancen geben:

· ihre geografische Lage an den Schnittpunkten der wichtigsten Verkehrswege der Schweiz
· ihre wirtschaftliche Stärke dank bedeutenden Unternehmen verschiedenster Grössen und Branchen und gesunden Gemeindefinanzen

· ihr Entwicklungspotenzial als Regionalzentrum mit strategischen Landreserven

· ihr breites Angebot an Infrastrukturen in den Bereichen Bildung, Kultur, Sport, Freizeit, Unterhaltung, Tagungs- und Einkaufstourismus, Gesundheitsversorgung und Verkehr

· ihre Wohnqualität in verkehrsberuhigten „Gartenstadt“-Quartieren zu tiefen Lebenshaltungskosten

· ihr charmanter Stadtkern mit der historischen Altstadt

· ihre überschaubare Grösse mit kurzen Wegen

· ihre Nähe zur „grünen Lunge“ der Naherholungsgebiete in den umliegenden Wäldern, auf den Jurahöhen und am Aarelauf

· ihre offene Gesellschaft ohne Berührungsängste

kurz: städtische Vorteile – in naturnahem Lebensraum.

	10 Stärken als Chancen für die Zukunft 

Wohnen, Arbeiten und Leben – die Stadt Olten verfügt über unverwechselbare Stärken, die ihr in den drei Dimensionen des menschlichen Lebens für die Zukunft gute Chancen geben und deshalb weiter gefördert werden sollen:

· ihre geografische Lage an den Schnittpunkten der wichtigsten Verkehrswege der Schweiz, insbesondere als nationale Drehscheibe des Eisenbahnverkehrs

· ihre hervorragende Eignung als zentraler Begegnungsort für Tagungen, Kongresse und Weiterbildungen

· ihre hohe Wohnqualität in verkehrsberuhigten „Gartenstadt“-Quartieren zu tiefen Lebenshaltungskosten

· ihr überdurchschnittliches urbanes Angebot in den Lebensbereichen Bildung, Kultur, Sport, Freizeit, Unterhaltung, Einkaufen, soziale und kirchliche Netzwerke und Gesundheitsversorgung

· ihre wirtschaftliche Stärke dank bedeutenden Unternehmen verschiedenster Grössen und Branchen und gesunden Gemeindefinanzen

· ihr Entwicklungspotenzial als Regionalzentrum mit strategischen Landreserven

· ihre überschaubare Grösse mit kurzen Wegen

· ihr charmanter Stadtkern mit der historischen Altstadt und der Holzbrücke

· ihre Nähe zur „grünen Lunge“ der Naherholungsgebiete am 
Aarelauf, in den umliegenden Wäldern und auf den Jurahöhen 

· ihre offene Gesellschaft ohne Berührungsängste dank einer langen Tradition der Bevölkerungswanderung

kurz: 

städtische Vorteile – in naturnahem Lebensraum.




	Vier strategische Ziele

Basierend auf ihren Stärken verfolgt die Stadt Olten mit dem Zeithorizont 2020 vier strategische Ziele:

- 
Olten ist der zentrale Standort für Dienstleistungen für die ganze Schweiz

- 
Olten ist der Standort für städtisches Wohnen im zentralen Mittelland

- 
Olten ist die treibende Kraft im regionalen Wirtschafts- und Lebensraum

- 
Die Vorzüge von Stadt und Region Olten sind lokal wie auch schweizweit bekannt.

Um diese Ziele zu erreichen, bedarf es einer vernetzten und nachhaltigen Stadtentwicklung, welche die unterschiedlichen Interessen koordiniert nach dem Motto: 

Die vielfältigen Potenziale nutzen, ohne die bestehenden Qualitäten zu gefährden.


	4 Leitziele für eine nachhaltige Entwicklung

Aufbauend auf ihren Stärken verfolgt die Stadt Olten mit dem Zeithorizont 2020 vier zentrale Leitziele:

- 
Olten ist der attraktive „Marktplatz“ für die Region und der zentrale Standort für Dienstleistungen für die ganze Schweiz

- 
Olten als Stadt im Grünen ist der Standort im zentralen Mittelland für städtisches Wohnen zu fairen Preisen

- 
Olten ist die treibende Kraft im regionalen Wirtschafts- und Lebensraum

- 
Olten ist Vorbild bezüglich Sicherheit, Solidarität und Mitwirkung.

Dies nach dem Prinzip: 

Die vielfältigen Potenziale nutzen, ohne die bestehenden 
Qualitäten zu gefährden.




Unser Weg ins Jahr 2020:

	
	4 Handlungsfelder auf dem Weg ins Jahr 2020

	Zentrumsfunktion und Infrastruktur: 

Zentralem Mittelland attraktiven „Marktplatz“ bieten

Mit ihrer Zentrumslage, ihrer umfassenden Infrastruktur in den Bereichen Bildung mit familienergänzenden Betreuungsangeboten, Kultur, Sport, Freizeit, Unterhaltung, Tagungs- und Einkaufstourismus, Gesundheitsversorgung und Verkehr sowie ihrer Wirtschafts- und Finanzkraft bietet die Stadt Olten eine hohe Attraktivität als Wohn-, Arbeits- und Begegnungsort. 

Sie nutzt ihre Standortvorteile für eine aktive Clusterstrategie: als Zentrum für Business Services für Unternehmen dank zentralen Dienstleistungen für die ganze Schweiz und als Bildungsstandort mit dem Zugpferd Fachhochschule Nordwestschweiz. 

Im Dienste der Lebensqualität der Bevölkerung von Stadt und Region wird die Infrastruktur des „Marktplatzes“ Olten in allen Bereichen stetig verbessert und neuen Anforderungen angepasst.

Schlüsselprojekte:

- 
Ausbau Infrastruktur in den Bereichen Kultur (Museen), Bildung (Schulräume, Angebote familienergänzende Kinderbetreuung), Sport (Erneuerung Sportstättensanierung, Trendsportanlage)

- 
Verkehrsprojekte:

· Weiterer Ausbau öffentlicher Verkehr

· Attraktivierung Hauptbahnhof als Schnittstelle

· Aufwertung Bahnhof-Hammer

· Umfahrungsstrasse Entlastung Region Olten

· Parkhaus

· Verkehrsberuhigung Innenstadt

· Stadtverbindungen für Langsamverkehr
	Zentralität und Infrastruktur: 

Zentralem Mittelland attraktiven „Marktplatz“ bieten

Mit ihrer Zentrumslage, ihrer umfassenden Infrastruktur in den Bereichen Bildung, familienergänzende Betreuungsangebote, Kultur, Sport, Freizeit, Unterhaltung, Tagungs- und Einkaufstourismus, Gesundheitsversorgung und Verkehr sowie ihrer Wirtschafts- und Finanzkraft bietet die Stadt Olten eine hohe Attraktivität als Wohn-, Arbeits- und Begegnungsort. 

Sie nutzt ihre Standortvorteile für eine Strategie der zentralen Dienstleistungen für die ganze Schweiz und als Bildungsstandort mit dem Zugpferd Fachhochschule Nordwestschweiz. 

Im Dienste der Lebensqualität der Bevölkerung von Stadt und Region wird die Infrastruktur des „Marktplatzes“ Olten in allen Bereichen stetig verbessert und neuen Anforderungen angepasst.

Kernthemen:

- 
Attraktivierung des Angebots und der Infrastruktur in den Bereichen Bildung (Schulräume, familienergänzende Betreuung), Kultur (z.B. Museen) und Sport (Erneuerung Sportstätten, Trendsportanlage/Jugendtreff)

- 
Verkehrsprojekt wie::

· Weiterer Ausbau und Verdichtung des öffentlichen Verkehrs

· Attraktivierung des Hauptbahnhofs und der Umgebung als Schnittstelle

· Aufwertung des Bahnhofs Hammer

· Umfahrungsstrasse Entlastung Region Olten und flankierende Massnahmen auf dem bisherigen Strassennetz

· Parkhaus und Parkleitsystem

· Verkehrsberuhigung Innenstadt

· Attraktive Stadtverbindungen für den Langsamverkehr mit durchgehend konzipierten Beschriftungen

· Sichere Schulwege


	Entwicklung und Wachstum: 

Mehr Menschen für „die Stadt auf dem Land“ gewinnen

Die Stadt Olten strebt ein massvolles Ansteigen der Wohnbevölkerung und ein gesundes wirtschaftliches Wachstum an. Dadurch werden auch die Steuererträge trotz niedriger Steuerbelastung gesteigert und dem lokalen Gewerbe positive Impulse verliehen. Kundinnen- und kundenorientierte Behörden tragen das Ihrige zu einem attraktiven Klima bei.

Im Hinblick auf die Entwicklung eines regionalen Lebens- und Wirtschaftsraums mit Lebensqualität baut die Stadt Olten die Zusammenarbeit mit anderen Regionsgemeinden, aber auch mit den Nachbarstädten Aarau und Zofingen und deren Agglomerationen im Rahmen des AareLands kontinuierlich aus. Im Zentrum stehen Effekte wie Erfahrungsaustausch, Professionalisierung, Bündelung der Kräfte zur Qualitätssteigerung, bessere Ausnützung von Infrastrukturen sowie eine höhere Beachtung und Anerkennung im regionalen und nationalen Umfeld.

Entwicklung und Wachstum „der Stadt auf dem Land“ nehmen dabei auf die Bedürfnisse der Gesellschaft, der Wirtschaft und der Umwelt sowie auf die Leistungsfähigkeit von Stadt und Region Rücksicht. 

Schlüsselprojekte:

- 
(Wohn-)Standort-Marketing

- 
Fortsetzung der überkommunalen Zusammenarbeit

- 
Ausbau der Zusammenarbeit im Raum AareLand
	Entwicklung und Wachstum: 

Mehr Menschen für die zentrale und zugleich naturnahe Stadt gewinnen

Die Stadt Olten strebt ein massvolles Ansteigen der Wohnbevölkerung und ein gesundes wirtschaftliches Wachstum an. Dadurch werden auch die Steuererträge trotz niedriger Steuerbelastung gesteigert und dem lokalen Gewerbe positive Impulse verliehen. Kundinnen- und kundenorientierte Behörden tragen das Ihrige zu einem attraktiven Klima bei.

Im Hinblick auf die Entwicklung eines regionalen Lebens- und Wirtschaftsraums mit Lebensqualität baut die Stadt Olten die Zusammenarbeit mit den Regionsgemeinden, aber auch mit den Nachbarstädten Aarau und Zofingen und deren Agglomerationen im Rahmen des AareLands kontinuierlich aus. Im Zentrum stehen Erfahrungsaustausch, Professionalisierung, Bündelung der Kräfte zur Qualitätssteigerung, bessere Ausnützung von Infrastrukturen sowie eine höhere Beachtung und Anerkennung im regionalen und nationalen Umfeld.

Entwicklung und Wachstum der zentralen und zugleich naturnahen Stadt nehmen dabei auf die Bedürfnisse der Gesellschaft, der Wirtschaft und der Umwelt sowie auf die Leistungsfähigkeit von Stadt und Region Rücksicht. 

Kernthemen:

- 
(Wohn-)Standort-Marketing

- 
Fortsetzung der überkommunalen Zusammenarbeit und Prüfung von Fusionsmöglichkeiten

- Ausbau der Zusammenarbeit im Raum AareLand




	Siedlung und Landschaft: 

Unter Wahrung heutiger Qualitäten Raum für Entwicklung sichern

Durchgrünte, mit Zufahrtsbeschränkungen, Tempo 30 und Anwohnerprivilegierung bei der Parkierung familienfreundlich beruhigte Wohnquartiere, ein lebendiges Stadtzentrum mit gemütlichen Verweilorten, naturnah gestaltete Grünanlagen, der attraktive Aare-, Dünnern- und Schützenmattraum und ein Rund von bewaldeten Hügeln prägen das Ortsbild der Stadt Olten.

Unter Wahrung des heutigen Lebensqualitätslevels stellt die Stadt Olten genügend Raum für eine attraktive Wohnbau- und Arbeitsplatzentwicklung sicher. Mit dem Kleinholz, dem Bornfeld, Olten SüdWest und dem Fustlig verfügt Olten über Baulandreserven mit hoher Wohnqualität; in Olten SüdWest, im Sälipark/Sälihof und im Areal Bahnhof Nord warten Areale auf eine für die Stadt Olten nutzbringende und verträgliche wirtschaftliche Nutzung.

Im Zentrum der raumplanerischen Massnahmen stehen in der Energiestadt Olten ein haushälterischer Umgang mit der knappen Ressource Boden und die Sicherung der Erholungsfunktionen von Natur und Landschaft für die Zukunft.

Schlüsselprojekte:

- Sicherung von Landreserven

- Attraktivierung des Aareraums

- Aufwertung der Naturräume

- Ausbau und Attraktivierung von Begegnungsorten und -plätzen
	Siedlung und Landschaft: 

Unter Wahrung heutiger Qualitäten Raum für Entwicklung sichern

Durchgrünte, mit Zufahrtsbeschränkungen und Temporeduktionen familienfreundlich beruhigte Wohnquartiere, ein lebendiges Stadtzentrum mit gemütlichen Verweilorten, naturnah gestaltete Grünanlagen, der attraktive Aare-, Dünnern- und Schützenmattraum und ein Rund von bewaldeten Hügeln prägen das Ortsbild der Stadt Olten.

Unter Wahrung des heutigen Lebensqualitätslevels stellt die Stadt Olten genügend Raum für eine attraktive Wohnbau- und Arbeitsplatzentwicklung sicher. Mit dem Kleinholz, dem Bornfeld, Olten SüdWest und dem Fustlig verfügt Olten über Baulandreserven mit hoher Wohnqualität; in Olten SüdWest, im Sälipark/Sälihof und im Areal Bahnhof Nord warten Areale auf eine für die Stadt Olten nutzbringende und verträgliche wirtschaftliche Nutzung.

Im Zentrum der raumplanerischen Massnahmen stehen in der Energiestadt Olten ein haushälterischer, verdichteter Umgang mit der knappen Ressource Boden und die Sicherung der Erholungsfunktionen von Natur und Landschaft für die Zukunft.

Kernthemen:

- Sicherung von Landreserven

- Attraktivierung des Aareraums und der Schützenmatte

- Sicherung und Aufwertung der Naturräume

- Ausbau und Attraktivierung von Begegnungsorten und -plätzen

- Umnutzung ehemaliger Industriezonen zu Gunsten von  
  Dienstleistungen und Mischnutzungen

- Sanierung öffentlicher Gebäude mit Schwergewicht Energieeffizienz




	Gesellschaft und Gemeinschaft: 

Dank Toleranz, Sicherheit und Einbezug Lebensqualität steigern

Die Stadt Olten fördert und fordert die Integration über Generationen, Nationalitäten, geistige und körperliche Fähigkeiten und soziale Unterschiede hinweg. Zielsetzungen sind eine Kultur der Chancengleichheit, der Toleranz und des Respekts im Umgang mit andern Ansichten und Einstellungen sowie eine sozioökonomisch und soziokulturelle Durchmischung der Wohnbevölkerung. 

Die soziale Sicherung von Existenz und Autonomie, Gesundheitsvorsorge und Gewaltprävention, Überschaubarkeit und ein attraktiver, weil sauberer und sicherer öffentlicher Raum sorgen für ein Klima der Sicherheit und der Lebensqualität.

Die gesamte Bevölkerung wird im Sinne des Mitwirkungsprozesses „Olten 2020 – für eine l(i)ebenswerte Stadt“ in die für die Gemeinschaft wichtigen Entscheidungsprozesse einbezogen und ist eingeladen, die Zukunft des Gemeinwesens mitzugestalten. Dies stärkt die Identifikation aller Oltnerinnen und Oltner mit ihrer Stadt und wirkt sich zusammen mit einer offenen und intensiven Kommunikation nach innen wie nach aussen positiv auf das Image von Stadt und Region aus.

Schlüsselprojekte:

Sicherheit im öffentlichen Raum: Verbesserungsmassnahmen (Stadtverbindungen, Unterführungen, Beleuchtung, Sauberkeit)

Integrationsmassnahmen

Identifikationsfördernde Massnahmen, Standortmarketing

Fortsetzung neue Kultur „Olten 2020“
	Gesellschaft und Gemeinschaft: 

Lebensqualität steigern dank Toleranz, Sicherheit und Mitwirkung 

Die Stadt Olten fördert und fordert die Integration über Generationen, Nationalitäten, geistige und körperliche Fähigkeiten und soziale Unterschiede hinweg. Zielsetzungen sind eine Kultur der Chancengleichheit, der Toleranz und des Respekts im Umgang mit andern Ansichten und Einstellungen sowie eine sozioökonomisch und soziokulturelle Durchmischung der Wohnbevölkerung. 

Die soziale Sicherung von Existenz und Autonomie, Gesundheitsvorsorge und Gewaltprävention, Überschaubarkeit und ein attraktiver, weil sauberer und sicherer öffentlicher Raum sorgen für ein Klima der Sicherheit und der Lebensqualität.

Die gesamte Bevölkerung wird im Sinne des 2006 gestarteten Mitwirkungsprozesses „Olten 2020 – für eine l(i)ebenswerte Stadt“ in die für die Gemeinschaft wichtigen Entscheidungsprozesse einbezogen und ist eingeladen, die Zukunft des Gemeinwesens mitzugestalten. Dies stärkt die Identifikation aller Oltnerinnen und Oltner mit ihrer Stadt und wirkt sich zusammen mit einer offenen und intensiven Kommunikation nach innen wie nach aussen positiv auf das Image von Stadt und Region aus.

Kernthemen:

Sicherheit im öffentlichen Raum dank attraktiven Stadtverbindungen und Unterführungen, Beleuchtung, Sauberkeit, Verkehrsberuhigung

Gewaltprävention (u.a. mit Schulsozialarbeit)

Integrationsmassnahmen wie z.B. Sprachförderung, in Ergänzung zu und in Zusammenarbeit mit Drittorganisationen

Fortsetzung der Mitwirkungs-Kultur im Sinne von „Olten 2020“

Quartierentwicklungen

Bevölkerungsbefragungen




	
	4 Handlungsmaximen für die Umsetzung

Die tägliche konkrete Umsetzung dieses Leitbilds erfolgt nach folgenden Handlungsmaximen:

-  Taten statt Worte

   Die Stadt Olten setzt auf eine vernetzte und koordinierte Stadtentwicklung, welche die Strategien, Konzepte und Massnahmenpläne nach Prioritäten aktiv umsetzt.

-  Worte über Taten


   Schritte und Ergebnisse der Umsetzung werden kommuniziert mit dem Ziel, dass die Vorzüge von Stadt und Region Olten lokal, regional und schweizweit bekannt sind.

-  Nachhaltiges Handeln

   In Olten stellt die Nachhaltigkeit die zentrale Richtschnur für die Entwicklung dar, an der sich Projekte und Planung messen. Entsprechende Instrumente sind festzulegen.

-  Selbstbewusstes Auftreten

   Die Stadt Olten und ihre Behörden treten mutig und selbstbewusst   gegen aussen auf und setzen sich überzeugend und vehement für ihre Interessen ein.




Beilage 6








